
BORIS-NRW - BRW-Datenmodell in der Version 4.2 Stand: 23.07.2026

Nummerierung Feldalias Feld-
bezeichnung

Feldtyp Format / 
Inhalt

Bedeutung Status Anzeige in 
BRW-Details

1 Gemeindekennzeichen GESL LLRKKGGG 8 Kennzeichen der Gemeinde, in der der Bodenrichtwert 
definiert ist. 
L = Land, 
R = Regierungsbezirk, 
K = Kreis, 
G = Gemeinde

Pflicht nein

2 Gemeinde GENA Zeichen 30 Name der Gemeinde als Text Pflicht ja
3 Gutachterausschuss-

kennziffer
GASL Integer 5 Nummer des zuständigen Gutachterausschusses 

gemäß Landesschlüssel (fünfstellig)
Pflicht nein

4 Bezeichnung des 
Gutachterausschusses

GABE Zeichen 140 Name des zuständigen Gutachterausschusses 
(offizieller Name lt. GAVO bzw. Festlegung der 
Bezirksregierung)

Pflicht nein

5 Gemarkungsnummer GENU Integer 4 Gemarkungsnummer Freiwillig nein
6 Gemarkungsname GEMA Zeichen 60 Name der Gemarkung als Text Freiwillig ja
7 Ortsteil ORTST Zeichen 60 Name des Ortsteils bzw. Stadtteils als Text Freiwillig ja
8 Bodenrichtwertnummer WNUM Integer 7 Nummer des Bodenrichtwertes in der Gemeinde gemäß 

Landesschlüssel. Jede Änderung eines 
Bodenrichtwertes (Geometrie, Merkmale) führt zu einem 
neuen Bodenrichtwert mit einer neuen Nummer, wenn 
dadurch die Vergleichbarkeit mit dem alten 
Bodenrichtwert nicht mehr gegeben ist. Der alte Wert ist 
dann historisch.

Pflicht ja

9 Bodenrichtwert BRW Dezimal 5.2 Bodenrichtwertangabe in Euro/m²; Grundsätzlich dürfen 
Bodenrichtwerte deckungsgleicher Zonen keine 
identischen Koordinatenpaare aufweisen.

Pflicht, wenn 
[STAG] >= 
2023-01-01, 
dann [BRW] >0

ja

10 Stichtag des Bodenricht-
wertes

STAG Datumsfeld JJJJ-MM-
TT

Stichtag des Bodenrichtwertes Pflicht ja

11 Bodenrichtwertkennung BRKE Integer 1 1=zonal / 2=lagetypisch Pflicht nein
12 Bedarfswert BEDW Dezimal 5.2 Bedarfswertangabe in Euro/m² Freiwillig nein
13 Postleitzahl PLZ Zeichen 5 Nummer des Postleitzahlbezirkes, in dem der 

Bodenrichtwert überwiegend liegt
Pflicht ja

14 Basiskarte - Bezeichnung BASBE Zeichen 20 Angabe zur amtlichen Bodenrichtwertkarte 
(Kartengrundlage, auf welcher der Bodenrichtwert 
beschlossen wurde)

Freiwillig nein

15 Basiskarte – Maßstab BASMA Integer 6 Maßstab der Bodenrichtwertkarte Freiwillig nein
16 Rechtswert/Ostwert YWERT Integer 8 Georeferenz des Bodenrichtwertes (Bezugspunkt), 

Rundung auf volle Meter, die Referenz ist immer die 
Mitte des Wertes

Pflicht nein

17 Hochwert/Nordwert XWERT Integer 7 Georeferenz des Bodenrichtwertes (Bezugspunkt), 
Rundung auf volle Meter, die Referenz ist immer die 
Mitte des Wertes

Pflicht nein

18 Bezugssystem BEZUG Zeichen 12 Bezugssystem der angegeben Koordinaten gemäß AdV-
Schlüssel
DE_DHDN_3GK2
DE_DHDN_3GK3
ETRS89_UTM32

Pflicht nein

19 Entwicklungszustand ENTW Zeichen 2 Zustand nach § 5 ImmoWertV
B = Baureifes Land (1000)
E = Bauerwartungsland (3000) 
LF = Fläche der Land- und Forstwirtschaft (4000)
R = Rohbauland (2000)
SF = Sonstige Fläche (5000)

Pflicht ja

20 Beitragszustand BEIT Zeichen 1 Beitragsrechtlicher Zustand gemäß BauGB und KAG. 
1 = beitragsfrei (1000)
2 = erschließungsbeitrags-/kostenerstattungsbetragsfrei 
und beitragspflichtig nach Kommunalabgabenrecht 
(2000)
3 = erschließungsbeitrags-
/kostenerstattungsbetragspflichtig und beitragspflichtig 
nach Kommunalabgabenrecht (3000)

Pflicht, falls 
[ENTW]=B

ja

21 Nutzungsart NUTA Zeichen 8 Art der Nutzung gemäß Anlage 5 ImmoWertV,
Mehrfachnennungen sind zulässig bei Verwendung des 
folgenden Trennzeichens "/" und ohne Leerzeichen.

Pflicht ja wenn [ENTW]=B, E oder R, dann 
[NUTA]=G, GB, GE, GI, M, MD, MDW, MI, 
MK, MU, S, SE, SO, W, WA, WB, WR, WS

wenn [ENTW]=LF, dann [NUTA]=A, EGA, F, 
L, GR, KUP, SK, UN oder WG

wenn [ENTW]=SF, dann [NUTA]=AB, CA, 
FGA, FH, FP, GF, KGA, LG, PG, PP, SG, 
SPO, SN oder WF

A=Acker
AB=Abbauland
CA=Campingplatz
EGA=Erwerbsgartenanbaufläche
F=forstwirtschaftliche Fläche
FGA=Freizeitgartenfläche
FH=Friedhof
FP=Flughäfen, Flugplätze usw.
G=gewerbliche Baufläche
GB=Baufläche für Gemeinbedarf
GE=Gewerbegebiet
GF=Gemeinbedarfsfläche (kein Bauland)
GI=Industriegebiet
GR=Grünland
KGA=Kleingartenfläche 
(Bundeskleingartengesetz)

KUP=Kurzumtriebsplantagen, Agroforst
L=landwirtschaftliche Fläche
LG=Lagerfläche
M=gemischte Baufläche
MD=Dorfgebiet
MDW=Dörfliches Wohngebiet
MI=Mischgebiet
MK=Kerngebiet
MU=Urbanes Gebiet
PG=private Grünfläche
PP=private Parkplätze, Stellplatzfläche
S=Sonderbaufläche
SE=Sondergebiet für Erholung
SG=sonstige private Fläche
SK=Anbaufläche für Sonderkulturen
SN=Sondernutzungsfläche
SO=sonstige Sondergebiete
SPO=Sportfläche (u.a. Golfplatz)
UN=Unland, Geringstland, Bergweide, Moor
W=Wohnbaufläche
WA=allgemeines Wohngebiet
WB=besonderes Wohngebiet
WF=Wasserfläche
WG=Weingarten
WR=reines Wohngebiet
WS=Kleinsiedlungsgebiet

B = Baureifes Land
E = Bauerwartungsland
LF = Fläche der Land- und Forstwirtschaft
R = Rohbauland
SF = Sonstige Fläche

1 = beitragsfrei
2 = erschließungsbeitrags-/kostenerstattungsbetragsfrei und beitragspflichtig nach 
Kommunalabgabenrecht
3 = erschließungsbeitrags-/kostenerstattungsbetragspflichtig und beitragspflichtig nach 
Kommunalabgabenrecht

langschriftliche Bezeichnung



22 Ergänzende Nutzung ERGNUTA Zeichen 30 Ergänzung zur Art der Nutzung gemäß Anlage 5 
ImmoWertV,
Mehrfachnennungen sind zulässig bei Verwendung des 
folgenden Trennzeichens "/" und ohne Leerzeichen.

wahlweises 
Pflichtfeld

ja wenn [ENTW]=B, E oder R, dann 
[ERGNUTA]=ASB, BGH, BH, BI, EE, EFH, 
EKZ, FEH, FZT, GAR, GD, GH, HAF, LAD, 
LP, MED, MES, MFH, MIL, PL, SOW, WGH 
oder WO 

wenn [ENTW]=LF und [NUTA]=EGA, dann 
[ERGNUTA]=BLU, BMS, GEM oder OG

wenn [ENTW]=LF und [NUTA]=SK, dann 
[ERGNUTA]=HPF, SPA oder TAB

wenn [ENTW]=LF und [NUTA]=WG, dann 
[ERGNUTA]=FL, HL oder STL

wenn [ENTW]=SF und [NUTA]=AB, dann 
[ERGNUTA]=KOH, SND, STN, TOF oder 
TON

ASB=Bebaute Flächen im Außenbereich
BGH=Büro- und Geschäftshäuser
BH=Bürohäuser
BI=Bildungseinrichtungen
BLU=Blumen- und Zierpflanzenanbaufläche
BMS=Baumschulfläche
EE=Bauflächen für Energieerzeugung
EFH=Ein- und Zweifamilienhäuser
EKZ=Einkaufszentrum, großflächiger 
Einzelhandel
FEH=Ferienhäuser
FL=Weingarten in Flachlage

FZT=Freizeit und Touristik
GAR=Garagen, Stellplatzanlagen, Parkhäuser
GD=Handel und dienstleistungsorientiertes 
Gewerbe
GEM=Gemüseanbaufläche
GH=Geschäftshäuser (mehrgeschossig)
HAF=Hafen
HL=Weingarten in Hanglage
HPF=Hopfenanbaufläche
KOH=Braunkohletagebau
LAD=Läden (eingeschossig), nicht großflächiger 
Einzelhandel
LP=landwirtschaftliche Produktion
MED=Gesundheitseinrichtungen
MES=Messen, Ausstellungen, Kongresse, 
Großveranstaltungen aller Art
MFH=Mehrfamilienhäuser
MIL=Militär
OG=Obstanbaufläche
PL=Produktion und Logistik
SND=Abbauland von Sand und Kies
SOW=Sozialer Mietwohnungsbau
SPA=Spargelanbaufläche
STL=Weingarten in Steillage
STN=Steinbruch
TAB=Tabakanbaufläche
TOF=Abbauland von Torf
TON=Abbauland von Ton und Mergel
WGH=Wohn- und Geschäftshäuser
WO=Wochenendhäuser



23 Bauweise BAUW Zeichen 2 Bauweise oder Gebäudestellung zum Nachbarbebauung
gemäß Anlage 5 ImmoWertV

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

24 Geschosszahl GEZ Zeichen 9 Zahl der Vollgeschosse (Maß der baulichen Nutzung 
des Richtwertgrundstücks gemäß § 16 BauNVO, auch 
Eingabe von Spannen zulässig (I, II, III, ..., oder x-y mit x 
ungleich y und x/y Element von I, II, III ..., oder xaD mit x 
Element von I, II, III, ...IV; I -u. II; III – IV,....);  ohne 
Leerzeichen

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

25 Geschossflächenzahl GFZ Zeichen 9 Geschossflächenzahl  (Maß der baulichen Nutzung des 
Richtwertgrundstücks gemäß § 16 BauNVO); auch 
Angabe von Spannen, getrennt mit Bindestrich ohne 
Leerzeichen und unter Verwendung von Kommazeichen 
zulässig; nur Zahlentyp Dezimal zulässig (z.B. 0,1-10,0)

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

26 Grundflächenzahl GRZ Zeichen 7 Grundflächenzahl (Maß der baulichen Nutzung des 
Richtwertgrundstücks gemäß § 16 BauNVO); auch 
Angabe von Spannen, getrennt mit Bindestrich ohne 
Leerzeichen und unter Verwendung von Kommazeichen 
zulässig; nur Zahlentyp Dezimal zulässig (z.B. 0,1-1,0)

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

27 Baumassenzahl BMZ Zeichen 9 Baumassenzahl (Maß der baulichen Nutzung des 
Richtwertgrundstücks gemäß § 16 BauNVO); auch 
Angabe von Spannen, getrennt mit Bindestrich ohne 
Leerzeichen und unter Verwendung von Kommazeichen 
zulässig; nur Zahlentyp Dezimal zulässig (z.B. 0,2-10,0)

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

28 Fläche FLAE Zeichen 12 Fläche des Richtwertgrundstücks in m²; auch Angabe 
von Spannen, getrennt mit Bindestrich ohne 
Leerzeichen zulässig; nur Zahlentyp Integer zulässig 

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

29 Tiefe GTIE Zeichen 9 Tiefe des Richtwertgrundstücks in Metern; auch Angabe 
von Spannen, getrennt mit Bindestrich ohne 
Leerzeichen zulässig; nur Zahlentyp Integer zulässig 

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

30 Breite GBREI Zeichen 9 Breite des Richtwertgrundstücks in Metern; auch 
Angabe von Spannen, getrennt mit Bindestrich ohne 
Leerzeichen zulässig; nur Zahlentyp Integer zulässig 

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

31 Erschließungsverhältnisse ERVE Integer 1 Qualität der Erschließungsanlagen. 
1 = sehr gute Erschließungsverhältnisse, 
2 = schlechte Erschließungsverhältnisse

Freiwillig ja

32 Verfahrensgrund VERG Zeichen 4 Maßnahmen nach BauGB: Angabe des 
Verfahrensgrundes. 
Entw  = Entwicklungsbereich
San = Sanierungsgebiet, 

Pflicht, wenn 
die Voraus-
setzungen 
vorliegen

ja

33 Verfahrenszustand VERF Zeichen 2 Maßnahmen nach dem BauGB: Angabe des 
Verfahrenszustandes (s. Anlage 5 ImmoWertV). 
EB = entwicklungsbeeinflusster Zustand, unter 
Berücksichtigung der rechtlichen und tatsächlichen 
Neuordnung (2200)
EU = entwicklungsunbeeinflusster Zustand, ohne 
Berücksichtigung der rechtlichen und tatsächlichen 
Neuordnung (2100)
SB = sanierungsbeeinflusster Zustand, unter 
Berücksichtigung der rechtlichen und tatsächlichen 
Neuordnung (1200)
SU = sanierungsunbeeinflusster Zustand, ohne 
Berücksichtigung der rechtlichen und tatsächlichen 
Neuordnung (1100)

Pflicht, falls 
[VERG] belegt

ja

34 Rechtswert/Ostwert der 
Maßnahme

YVERG Integer 8 Georeferenz der Beschriftung zur städtebaulichen 
Maßnahme (Rundung auf volle Meter, die Referenz ist 
immer die Mitte des Maßnahmenvermerkes)

Pflicht, falls 
[VERG] belegt

nein

35 Hochwert/Nordwert der 
Maßnahme

XVERG Integer 7 Georeferenz der Beschriftung zur städtebaulichen 
Maßnahme (Rundung auf volle Meter, die Referenz ist 
immer die Mitte des Maßnahmenvermerkes)

Pflicht, falls 
[VERG] belegt

nein

36 Bodenart BOD Zeichen 6 Bodenart gemäß Bodenschätzungsgesetz Freiwillig ja
37 Ackerzahl ACZA Zeichen 7 Ackerzahl von landwirtschaftlichen Flächen gemäß 

Bodenschätzungsgesetz; auch Angabe von Spannen, 
getrennt mit Bindestrich ohne Leerzeichen zulässig; nur 
Zahlentyp Integer zulässig (z.B. 65-70)

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

38 Grünlandzahl GRZA Zeichen 7 Grünlandzahl von landwirtschaftlichen Flächen gemäß 
Bodenschätzungsgesetz; auch Angabe von Spannen, 
getrennt mit Bindestrich ohne Leerzeichen zulässig; nur 
Zahlentyp Integer zulässig (z.B. 65-70)

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

39 Aufwuchs AUFW Zeichen 2 land- bzw. forstwirtschaftliche Richtwerte ohne bzw. mit 
Berücksichtigung des Aufwuchses. 
mA = mit Aufwuchs, 
oA = ohne Aufwuchs

wahlweises 
Pflichtfeld
(historisch; ab 
01.01.2023 nur 
noch oA 
zulässig)

ja

40 Wegeerschließung WEER Zeichen 4 Wegeerschließung für land-/forstwirtschaftliche Flächen 
(„mit“ oder „ohne“)

Freiwillig ja

41 BodenrichtwertzonenID BRWZNR Integer 8 Nummer des Polygons der Richtwertzone = 
Nummerierung (Feldnr. 8), (verweist auf den 
zugehörigen Polygonzug im Shape-Format)

Pflicht nein

42 VerfahrensgrenzenID VERGNR Integer 8 Nummer des Polygons der Maßnahme aus Feldnr. 32 
(verweist auf den zugehörigen Polygonzug im Shape-
Format), dann auch Pflichtfeld

Pflicht, falls 
[VERG] belegt

nein

43 Bemerkung BEM Zeichen 255 Sonstige Hinweise Freiwillig ja
44 Freies Feld FREI Zeichen 255 Feld zur freien Verwendnung Freiwillig ja
45 GFZ-Berechnungsvorschrift GFZBV Zeichen 2 Berechnungsvorschrift zur GFZ:

00 = sonstige
01 = wertrelevante Geschossflächenzahl (§ 16 Absatz 4 
ImmoWertV)
86 = BauNVO 86
90 = BauNVO 90

Pflicht, falls 
[GFZ] belegt

ja

46 Dokumentation der 
Umrechnungsvorschrift

UDOK Integer 1 Verweis auf eine Fachinformation zur Anwendung der 
Umrechnungskoeffizienten in Abhängigkeit von der 
Nutzungsartengruppe als PDF-Datei 
(LGDBR_n_05aaa00_JJJJ.pdf für n=0-7)
0 = ohne weitere Differenzierung
1 = Individueller Wohnungsbau
2 = Misch- oder mehrgeschossige Bebauung
3 = Industrie/Gewerbe/Sondergebiete
4 = Forstwirtschaft
5 = Landwirtschaft
6 = Außenbereich
7 = Sonstige Fläche
05 = Länderkennziffer
aaa00 = Gutachterausschusskennziffer
JJJJ = Jahr

Pflicht, wenn 
[ENTW] ≠ SF

nein

47 Umrechnungstabellen LUMNUM Zeichen 101 Nummer des Tabellensatzes der Umrechnungstabelle 
nach Landesschlüssel

Freiwillig nein

48 Bodenrichtwert zum 
Hauptfeststellungszeitpunkt

HBRW Dezimal 5.2 steuerlich maßgebliche Bodenrichtwertangabe in 
Euro/m²

Pflicht, wenn 
[STAG] >= 
2022-01-01

ja

00 = sonstige
01 = wertrelevante Geschossflächenzahl (§ 16 Absatz 4 ImmoWertV)
86 = BauNVO 86
90 = BauNVO 90

Entw  = Entwicklungsbereich
San = Sanierungsgebiet

EB = entwicklungsbeeinflusster Zustand, unter Berücksichtigung der rechtlichen und 
tatsächlichen Neuordnung
EU = entwicklungsunbeeinflusster Zustand, ohne Berücksichtigung der rechtlichen und 
tatsächlichen Neuordnung
SB = sanierungsbeeinflusster Zustand, unter Berücksichtigung der rechtlichen und tatsächlichen 
Neuordnung
SU = sanierungsunbeeinflusster Zustand, ohne Berücksichtigung der rechtlichen und 
tatsächlichen Neuordnung

mA = mit Aufwuchs
oA = ohne Aufwuchs

mit
ohne

1 = sehr gute Erschließungsverhältnisse 
2 = schlechte Erschließungsverhältnisse

a=abweichende Bauweise (1300)
dh=Doppelhaushälften (2300)
ed=Einzel- und Doppelhäuser (2200)
eh=Einzelhäuser (2100)
g=geschlossene Bauweise (1200)
o=offene Bauweise (1100)
re=Reihenendhäuser (2600)
rh=Reihenhäuser (2400)
rm=Reihenmittelhäuser (2500)



49 Hauptfeststellungszeitpunkt HTAG Datumsfeld JJJJ-MM-
TT

Stichtag des Hauptfeststellungszeitpunkts Pflicht, 
[HTAG]=2022-
01-01, wenn 
2022-01-
01<=[STAG]<=
2028-12-31

ja

50 Zahl der oberirdischen 
Geschosse

ZOG Zeichen 5 Zahl der oberirdischen Geschosse (§ 16 Abs. 4 
ImmoWertV) (auch Eingabe von Spannen zulässig (1, 2
3, ..., oder x-y mit x ungleich y und x/y Element von 1, 2, 
3 ..., oder xaD mit x Element von 1, 2, 3, …4; 1 -u. 2; 3 – 
4,....);  ohne Leerzeichen

wahlweises 
Pflichtfeld

ja

51 Korrektur nach BRW-
Veröffentlichung

KOR Integer 1 Korrektur am Bodenrichtwert nach dessen 
Veröffentlichung:
0 = Nein (false)
1 = Ja (true)

Pflicht nein

52 Anlass der Korrektur ANL Integer 4 1000 = Änderungsbeschluss Gutachterausschuss
2000 = Berichtigung Erfassungsfehler
3000 = sonstige Änderung

Pflicht, wenn 
KOR=1, 
ansonsten 
immer leer

ja

53 Datum der Korrektur DAT Datumsfeld JJJJ-MM-
TT

Beschlussdatum des Änderungsbeschlusses (wenn 
ANL=1000) bzw. Datum des BRW-Uploads (wenn 
ANL=2000 oder 3000)

Pflicht, wenn 
KOR=1, 
ansonsten 
immer leer

ja

54 Korrektur des BRW WRT Integer 1 Korrektur aufgrund geändertem Bodenrichtwert:
0 = Nein (false)
1 = Ja (true)

Freiwillig, wenn
KOR=1,
ansonsten 
immer leer

nein

55 Korrektur der Zonengrenze ZGR Integer 1 Korrektur aufgrund geänderter Zonengrenze: 
0 = Nein (false)
1 = Ja (true)

Freiwillig, wenn
KOR=1,
ansonsten 
immer leer

nein

56 Korrektur der 
Grundstücksmerkmale

GSM Integer 1 Korrektur aufgrund geänderter Grundstücksmerkmale:
0 = Nein (false)
1 = Ja (true)

Freiwillig, wenn
KOR=1,
ansonsten 
immer leer

nein

57 Korrektur sonstiger Attribute SOA Integer 1 Korrektur aufgrund geänderter sonstiger Attribute:
0 = Nein (false)
1 = Ja (true)

Freiwillig, wenn
KOR=1,
ansonsten 
immer leer

nein

58 Bemerkungen zur Korrektur BKO Zeichen 255 Sonstige Hinweise zur BRW-Korrektur Freiwillig, wenn
KOR=1,
ansonsten 
immer leer

nein

59 Bodenrichtwertzone Name BZN Zeichen 255 Bezeichnung der Bodenrichtwertzone Freiwillig ja
97 GFZ-Baulandtiefe GFZ_TIEFE Integer 3 Tiefe für die Umrechnung der GFZ falls die GFZ-

Berechnung nicht auf die Tiefe des 
Richtwertgrundstücks Bezug nimmt (Feld 29)

Freiwillig ja

98 Lagebeurteilung LURT Integer 3 Jeder Bodenrichtwertzone und damit jedem zonalen 
Bodenrichtwert kann eine Lageklassifizierung 
zugeordnet werden. Damit können 
Lagewertunterschiede innerhalb einer 
Bodenrichtwertzone und im Verhältnis zu anderen 
Zonen fachgerecht beurteilt werden. 

Freiwillig ja

99 farbliche Bodenrichtwerte FARBE Integer 1 farbliche Darstellung der Bodenrichtwerte entsprechend 
der Nutzung
1 = blau (Ein- bis zweigeschossige Bauweise), 
2 = rot (Misch- oder mehrgeschossige Bauweise), 
3 = schwarz (Gewerbe/Industrie/Sondergebiete), 
4 = grün (Forstwirtschaft),
5 = braun (Landwirtschaft),
6 = lila (Außenbereich)
7 = türkis (Sonstige Fläche)

Pflicht nein


